
Festkörperchemie 

SYNTHESE 

Shake and bake Methode: 
Am Beispiel       :  

                       

Man zerkleinert die Salze mechanisch, damit eine möglichst große Grenzfläche zwischen den beiden 

Komponenten entsteht und vermischt das ganze. Erhitzt auf mindestens zwei Drittel des 

Schmelzpunktes einer Komponente. Bei diesem Schritt muss das Reaktionsgefäß der Temperatur 

angepasst sein, beliebt sind Korund (    =2020°C), Spinell (    =2135°C), Magnesiumoxid 

(    =2800°C), aber auch Glas, Quarz, Porzellan, Bornitrid, Stahl, Nickel, Platin, Palladium und Gold. 

Oft optimiert man die Methode mit Druck, dadurch wird enger Kontakt gewährleistet. Bake-Vorgang 

dauert ca. einen Tag. 

Die Reaktion läuft nicht zu 100 % ab, da ab einer Bestimmten Konzentration von        das Titan 

nicht mehr zum Barium diffundieren kann. Aus diesem Grund muss man die Reaktion mindestens 

dreimal wiederholen, um ein 99% reines Produkt zu erhalten. 

Sol-Gel-Methode 
Am Beispiel       : 

                

Man Stellt eine Lösung, in der beide Bestandteile löslich sind, her, z.B. in Alkohol. Wichtig dabei ist, 

dass die Komponenten organische Verbindungen sind. Es bilden sich durch Zugabe von Wasser 

Ketten, der jeweiligen Komponenten (nennt man auch Perkursoren): 

                         

                         

    wirkt fast wie ein Katalysator. Es bildet sich ein Sol/Gel. Auch das Ti bildet Ketten aus. Das Gel 

gibt man in den Ofen und es bildet sich ein Kristall aus. 

Ad        
Struckturaufbau: 

Vom BaTiO3 existieren 2 polymorphe Typen, der hexagonale Typ und der Perowskit. Die 

Perowskitstruktur tritt bei vielen ABO3-Oxiden (Summe der Ladungen A und B = 6) auf, bei denen 

eines der beiden Kationen eine dem O2- vergleichbare Größe aufweist, und das andere wesentlich 

kleiner ist (r Ba2+ = 134 pm, r O2- = 140 pm, r Ti4+ = 68 pm). Die A und O- Atome besetzen ein 

flächenzentriertes Untergitter, woraus sich die Bedingung ähnlich großer Atome als 

Stabilitätskriterium ablesen lässt. 

Eigenschaften: 
Die dielektrischen Eigenschaften der Substanz Bariumtitanat werden im technischen 
Maßstab erst dann wirksam nutzbar, wenn das Material in kompakter polykristalliner 



Form und Bauteil-Dimensionen vorliegt. Das Überführen vom Pulvergemenge zum 
kompŀƪǘŜƴ CŜǎǘƪǀǊǇŜǊ ƎŜǿŅƘǊƭŜƛǎǘŜǘ Řŀǎ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ α{ƛƴǘŜǊƴάΦ ¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ .ŜƎǊƛŦŦ 
α{ƛƴǘŜǊƴά ǾŜǊǎǘŜƘǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ α²ŅǊƳŜōŜƘŀƴŘƭǳƴƎΣ ōŜƛ ŘŜǊ ŀǳǎ ƭƻǎŜƴΣ ƴǳǊ ŘǳǊŎƘ 
physikalische Anziehungskräfte gebundenen Einzelteilchen ein zusammenhängender 
CŜǎǘƪǀǊǇŜǊ ŜƴǘǎǘŜƘǘάΦ 5ƛŜ ǘreibende Kraft rekrutiert sich aus der Minimierung der 
Oberflächenenergie.  
Es gibt zwei grundlegenden Sintermechanismen:  
das Festphasensintern und das Flüssigphasensintern. 

 

BaTiO3 hat mehrere Modifikationen und zeigt beim Abkühlen eine Festkörperchemische 
Reaktion kubisch ς tetragonal ς orhtorhombisch ς rhomboedrisch 
 
 

STRUKTURANALYSE 

Beugungsdiagramm (Röntgenanalyse) 
Um sehr kleine Strukturen und Bausteine bis ins atomare Detail aufzuklären - das entspricht 
immerhin einer Größe von 10 millionstel Millimeter - nimmt man Wellen, die kurzwelliger sind 
als Lichtwellen: Röntgenstrahlen. Die in der Strukturaufklärung von Kristallen benutzten 
Strahlen besitzen eine Wellenlänge von gerade 0.00000005 Millimetern, halb so groß wie der 
Durchmesser eines Wasserstoffatoms! Man kennt man keine Linse, die Röntgenstrahlen 
bündeln Ҧindirekte Analyse: Röntgenkristallographie (0.00001mm bis 0.0000001mm) 

¶ jeder kristalline Stoff zeigt sein eigenes Röntgenmuster 

¶ das Röntgenmuster erlaubt die Bestimmung von Elektronendichten 

¶ Analysemethode der Wahl für die Festkörperchemie 



 

 

Bragg´sche Gesetz:           
bǳǊ ŘƛŜ {ǳƳƳŜ ŘŜǊ αƎǸƴǎǘƛƎά orientierten Kristalle ergibt durch Interferenz das Beugungssignal. 
Die Reflexform enthält Informationen über die Struktur.  
 

 
LƳ .ŜǳƎǳƴƎǎŘƛŀƎǊŀƳƳ ǿƛǊŘ ŘŜǊ ŘƻǇǇŜƭǘŜ ²ƛƴƪŜƭ ɸ ƎŜƎŜƴ ŘƛŜ LƴǘŜƴǎƛǘŅǘ ŀǳŦƎŜǘǊŀƎŜƴΦ 
 

Elementarzelle: 
Die Elementarzelle wird durch ŘƛŜ DƛǘǘŜǊǇŀǊŀƳŜǘŜǊ ŀΣ ōΣ Ŏ ό)ύ ǳƴŘ ʰΣ ʲΣ ʴ όϲύ ŀƴƎŜōŜƴ ǳƴŘ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ 

der kleinsten Einheit, in der eine Kristallstruktur beschrieben werden kann. Die Aufstellung dieser 

Zelle unterliegt bestimmten Regeln: 

1. Möglichst hohe Symmetrie 

2. Volumen und Winkelregel 

3. Rechte Hand Regel 



STRUKTURCHEMIE 

7 Kristallsysteme: 

 

14 Bravais Strukturen: 

 



Diamantstruktur: 

 

Die Diamantstruktur besteht aus einem kubisch-flächenzentrierten Gitter und der Basis {(0,0,0), 

(1/4,1/4,1/4)}. Jeder Kohlenstoff ist mit vier anderen kovalent gebunden.  

Z.B.      und ZnS kristallisieren ebenfalls in dieser Struktur. 

2D-Projektion: 
Am Beispiel     :  

    

Bei der 2D-Projektion betrachtet man die Elementarzelle von oben, das heißt, die Ebene a, b. dann 

gibt man die Koordinaten der einzelnen Atome im Gitter ein, wobei die Seiten der Elementarzelle 1 

sind.  

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Kubisches_Kristallsystem
http://de.wikipedia.org/wiki/Kristallstruktur
http://de.wikipedia.org/wiki/Basis_%28Kristall%29


Weitere Kristallstrukturen:  

¶ -hPolonium Typ (kubisch primitiv):  

 
 

¶ Wolfram Typ (kubisch innenzentriert): 

 
 

¶ Kuper Typ (kubisch flächenzentriert):  

 
 

¶ Magnesium Typ (hexagonal primitiv): 

 
 



¶ NaCl-Struktur: (BaO) (=kubisch flächenzentriert) 

 
 

¶ Rutil-Struktur: (    ) 

 
 

¶ CuAu-Struktur: 

 
 

¶ Grafit-Struktur: 

 


